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FURTH IMWALD
BEFU01

BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD. AmSamstag, 21.
März, präsentierenMacC&CCeltic
Fourum20Uhrwieder ihre „Schot-
tisch IrischeNacht“ imATT (Chamb-
aue 1 ) in Furth imWald. ImRepertoire
habendieMusiker die bekanntesten
und schönstenLieder der grünen Insel,
angefangenvon stimmungsvollenBal-
ladenüber fetzige Pub-Schlager bis hin
zumodernenPop-Songs.Authentische
Instrumenteunddie große Liebe der
Akteure zudieserMusik, eingebettet in
nachdenklicheundwitzigeAnekdoten
sowieGeschichten rundumLandund
Leute zeichnendieKonzerte von
MacC&Caus.

Karten gibt es bei allenbekannten
Vorverkaufsstellen, unter anderem
beimReisebüroSpäthund imTagungs-
zentrumsowie in der Tourist-Info .Kar-
tenper Post und Infos aufwww.agen-
tur-showtime.deundunterTelefon
(0 94 22) 80 50 40.

TIPP DES TAGES

MacC&CCeltic Four
geben einGastspiel

MacC&C Celtic Four treten in Furth
imWald auf. FOTO: CARLOS STEINBEISSER

FURTH IM WALD. Die Vhs Chambietet
Kurse an. Word-Aufbaukurs kompakt:
Mit diesemAngebot bauen die Teilneh-
mer ihre bestehenden Word-Kenntnis-
se binnen kürzester Zeit weiter aus. Sie
lernen unter anderem, wie man eigene
Designs und Vorlagen erstellt, effizient
mit großen Dokumenten umgeht und
speziellere Aufgaben wie etwa Serien-
briefe, Schaubilder oder Verzeichnisse
meistert. Termin abMontag, 3. Februar,
18 bis 21 Uhr; dreimal in Furth im
Wald. Pivot-Tabellen und Filter in Excel
professionell einsetzen: Sie möchten
wie ein Profi Filter und Pivot-Tabellen
nutzen, um in Excel Ihre Daten auszu-
werten? Mit den praxisnahen und
leicht verständlichen Erläuterungen in
diesem Kurs gelingt das spielend. Es
gibt zahlreiche Tipps, Hinweise und
zahlreicheÜbungen.Man lernt anhand
von handlungsorientierten, praxisna-
hen Beispielen den sofortigen Einsatz
von Filtern und Pivot-Tabellen in der
täglichen Praxis. Die Teilnehmer nut-
zen die vielfältigen Möglichkeiten, um
in Tabellenmithilfe von Filtern und Pi-
vot-Tabellen gezielt bestimmte Infor-
mationen anzuzeigen und Daten flexi-
bel auszuwerten. Termin ab Dienstag,
4. Februar, 18 bis 21 Uhr, dreimal in
Furth im Wald. Anmeldung und Info
bei der : Volkshochschule im Landkreis
Cham, Pfarrer-Seidl-Str. 1, 93413 Cham,
Tel. (0 99 71) 85 010, Fax: (0 99 71)
85 01 30; E-Mail: info@vhs-cham.de.

BILDUNG

Kurse der
Volkshochschule
in Furth imWald

FURTH IM WALD. Die Further Grünen
sind mit einem Besuch beim Contai-
ner- und Entsorgungsdienstleister
Zahner amDienstag in die heiße Phase
des Wahlkampfs gestartet. Stadtrats-
kandidat und Big-Mouth-Betreiber Ste-
fan Zeller, der die Liste mit Bernadette
Gruber, Janine Eckl undManuel Eisen-
reich ins Leben gerufen hat, begrüßte
zu diesemAnlass die Landratskandida-
tin derGrünen ausRoding,Andrea Lei-
termann sowie den Grünen-Bundes-
tagsabgeordneten Stefan Schmid.

„Man sagt, Deutschland habe keine
Rohstoffe, aber dabei wird ganz verges-
sen, dass sich Müll wiederverwerten
lässt“, erläuterte Zeller den Grund für
die Betriebsbesichtigung. Durch die
richtige Wiederverwertung von Abfäl-
len ließe sich eine Kreislaufwirtschaft
herstellen, die Abhängigkeiten von an-
deren Ländern entgegenwirke. Bei-
spiel dafür sei das Recycling von
Smartphones, wodurch sich Kobalt
oder Lithium wiedergewinnen lasse,
sagte Zeller: „Das ist auch eine Frage
der Verantwortung für künftige Gene-
rationen.“

Wichtige Einblicke in die Praxis

Die Firma Zahner in Furth gebe dabei
wichtige Einblicke in die Praxis der
Müllentsorgung, führte Landrats-Kan-
didatin Andrea Leitermann fort. Zu-
letzt sei das Thema Müll und Recyc-
ling durchdenAufnahmestopp fürGe-
werbemüll im vergangenen Jahr wie-
der aktuell geworden. „In den Welt-
meeren schwimmt außerdem bald
mehr Plastik als Fische“, verdeutlichte
Leitermanndas Problem.

Der Grünen-Bundestagsabgeordne-
te Stefan Schmid nannte die Müllent-
sorgung ein „wahnsinnig spannendes
Thema“, bei dem es in der Öffentlich-
keit an vielen Stellen noch großes Un-
wissen gebe. Als Beispiel dafür nannte
er den Gelben Sack, „bei dem viele
Menschen denken, am Ende werfen
die sowiesowieder alles zusammen.“

Viele Dinge bei der Mülltrennung,
gerade im Bereich der sortenreinen
Trennung, seien gar nicht so einfach,
weshalb sich der Blick in die Praxis
lohne. Ziel sei es, eine Kreislaufwirt-
schaft zu stärken, erklärte MdB
Schmid und forderte: „Hier muss man
auchbeimEinzelhandel ansetzen.“

Die beiden Geschäftsführer Sebasti-
an und Tobias Zahner bezeichneten
den Aufnahmestopp beim Gewerbe-
müll im vergangenen Mai als „Fluch
und Segen zugleich“. Bei den gewerbli-
chenKundenhäufte sich derMüll und
hier habe die Firma Zahner die Kun-
den bewegt, besser auf die Trennung
zuachten, erklärte SebastianZahner.

DurchMülltrennung Geld sparen

Seither nehme die Firma verstärkt Fo-
lien oder Kartonagen gesondert entge-
gen und berät auch Privatkunden bei
der Trennung. „Gerade bei Bauschutt
oder Holz bei Wohnungsauflösungen
lassen sich viele Stoffe trennen“, sagt
Zahner. „Privatkunden und Firmen
können sich durch das richtige Tren-
nenvielGeld sparen.“

Hintergrund für die Überlastung
der Gewerbemüll-Entsorgung sei un-
ter anderem das Verbot vonMülldepo-

nien, das im Jahr 2005 inKraft getreten
sei und die technischen Anlagen bei
der Müllverbrennung vor neue Her-
ausforderungen gestellt habe, erläuter-
te Geschäftsführer Sebastian Zahner.
„Viele große Anlagen mussten deswe-
gen in eine technische Revision und
fielendannaus.“Konkret bedeutet das,
dass amTag bis zu 20 000 TonnenMüll
liegenbleiben,wie Zahner sagt: „Es gibt
in ganzBayern 14Anlagen.“

Mit Blick auf die Zukunft will der
Betrieb das Recycling-Geschäft auswei-

ten. „Wir planen, eine große Recycling-
halle auf rund 1000 Quadratmetern
einzurichten“, erklärte Zahner. Vor
Kurzem ist der Hauptsitz des Contai-
ner-Dienstes in die Dr.-Georg-Schäfer-
Straße verlegt worden. In diesem Zug
habe der Betrieb auch das Speditions-
geschäft der Firma Macht mit über-
nommen, erklärte Zahner. Das Unter-
nehmen, das 1950 als Familienbetrieb
für die Mülltonnen-Entsorgung ge-
gründet wurde, feiert in diesem Jahr
sein 70. Firmenjubiläum.

Möglichkeiten zur Verbesserung
der Kreislaufwirtschaft sieht Zahner
bei der Müllvermeidung. Beim Pro-
duktdesign etwa könnten Hersteller
schon bei der Produktion Recycling-
Wege berücksichtigen. Genauso wäre
es möglich, die Sortenzahl von Kunst-
stoffen deutlich zu reduzieren. Die Po-
litik könnte auch bei Subventionen
umsteuern, so der Geschäftsführer.
Während Rohöl subventioniert werde,
gelte das nicht für Technologien, die
ausKunststoffenÖl rückgewinnen.

Grüner Daumen bei Recycling
WAHLKAMPFDie Further
Grünen besuchen die
Firma Zahner, die nach
demAufnahmestopp für
Gewerbemüll neueWe-
ge beim Recycling geht.
VON MICHAEL GRUBER

Die Further Grünen mit Stadtratskandidat Stefan Zeller (3.v.r) haben sich mit Landratskandidatin Andrea Leiter-
mann (rechts) und Bundestagsabgeordneten Stefan Schmid (2.v.r.) bei der Firma Zahner über das Thema Recycling
undMüllentsorgung informiert. FOTO: ZELLER

DIE FIRMA ZAHNER

Gründung: Ins Leben gerufenwur-
de die FirmaZahner 1950 vonAn-
ton Zahner sen. als Dienstleister für
dieMülltonnen-Entsorgung. 1994
übernahmSohnAnton Zahner jun.
die Führung der Firma undweitete
dasContainer-Geschäft aus.

Recycling: Jetzt starten die Söhne
Sebastian undTobias Zahner in die
dritte Generation des Familienbe-
triebs.Mit der Verlegung des
Hauptsitzes ist der Betrieb ins Spe-
ditionsgeschäft eingestiegen.Künf-
tig soll auch dasRecycling-Ge-
schäft wachsenmit der Einrich-
tung einer 1000Quadratmeter
großenRecyclinghalle.Die Further Grünen haben sich ein Bild von der Entsorgungs-Firma Zahner in

Furth imWald gemacht. FOTO: MICHAELGRUBER
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